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	Gefährdungsbeurteilung für Arbeitsmittel

gemäß Betriebssicherheitsverordnung

Technische Anforderungen nach Anhang 1 BetrSichV
	
Sonder-Bogen 


	
	

	



Die hier aufgeführten technischen Anforderungen gelten für selbstgefertigte Arbeitsmittel, Arbeitsmittel, die vor dem 03.10.02 erstmals bereit gestellt wurden und keine CE-(GS o.ä.) Kennzeichnung besitzen oder eine entsprechende CE-Kennzeichnung besitzen jedoch wesentlich verändert wurden. 

	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt
	Bemerkungen

	
	ja
	nein
	
	

	Befehlseinrichtungen (Steuereinrichtungen / Bedienelemente / Schaltungen)

	sind deutlich sichtbar, identifizierbar und ggf. gekennzeichnet
	
	
	
	

	sind außerhalb des Gefahrenbereichs angeordnet
	
	
	
	

	sind gegen unabsichtliches Betätigen gesichert
	
	
	
	

	Die Bauweise ist sicher angelegt (auf Beanspruchungen/vorhersehbare Störungen angelegt)
	
	
	
	

	Der Gefahrenbereich ist vom Bedienungsstand aus einsehbar (Personen/Hindernisse usw.)
	
	
	
	

	Falls der Gefahrenbereich nicht einsehbar ist: Personenschutz ist gewährleistet durch ein Erkennungssystem (optisches / akustisches Signal)
	
	
	
	

	Ingangsetzen des Arbeitsmittels

	Bei Arbeitsmitteln, die über mehrere Befehlseinrichtungen in Gang gesetzt werden können ist genau eine Befehlseinrichtung bevorrechtigt
	
	
	
	

	Ein unabsichtliches Ingangsetzen ist unmöglich (gilt auch für Wiederingangsetzen nach Stillstand)
	
	
	
	

	Das Ingangsetzen von Arbeitsmitteln mit mehreren Befehlseinrichtungen ist nur durch eine Befehlseinrichtung möglich
	
	
	
	

	Stillsetzen und Not-Aus-Schaltung

	Eine Abschaltung für die gesamte Anlage ist vorhanden
	
	
	
	

	Eine Abschaltung der gesamten Anlage bzw. einzelner gefahrbringender Teile ist von jedem zur Anlage gehörenden Arbeitsplatz aus möglich
	
	
	
	

	Nach Stillsetzen: Die Energieversorgung des Antriebs ist abschaltbar
	
	
	
	

	Not-Aus-Schaltung:
	
	
	
	

	· vorhanden
	
	
	
	

	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt
	

	
	ja
	nein
	
	

	· möglichst schnelles Stillsetzen
	
	
	
	

	· ohne zusätzliche Gefährdung
	
	
	
	

	· leicht und schnell erreichbar
	
	
	
	

	· auffällig gekennzeichnet
	
	
	
	

	Schutzmaßnahmen gegen Gefährdungen durch das Arbeitsmittel und den Arbeitsprozess

	Maßnahmen zum Schutz vor herabfallenden / herausschleudernden Gegenständen (ggf. Schutzeinrichtungen) sind getroffen
	
	
	
	

	Ausströmende Gase / Dämpfe / Flüssigkeiten / Stäube werden zurückgehalten oder abgeleitet 
	
	
	
	

	Unbeabsichtigt Positions-/Lageveränderung des Arbeitsmittels wird verhindert (ggf. Stabilisierung/Befestigung)
	
	
	
	

	Das Arbeitsmittel hält inneren und äußeren Belastungen stand (auch bei Verbindungsteilen)
	
	
	
	

	Maßnahmen bei Splitter- oder Bruchgefahren sind getroffen (ggf. Schutzeinrichtung)
	
	
	
	

	Schutzeinrichtungen für sehr heiße / kalte Teile sind vorhanden und wirksam
	
	
	
	

	Maßnahmen gegen Brand- oder Erhitzungsgefahr sind getroffen
	
	
	
	

	Maßnahmen gegen Explosionsgefahren  (Explosionsschutzdokument) sind getroffen
	
	
	
	

	Berührung spannungsführender Teile (ggf. Schutzeinrichtung) wird verhindert
	
	
	
	

	Leitungen, Schläuche und andere Einrichtungen zum Erzeugen oder Fortleiten von Energien (hydraulische, pneumatische, thermische) sind so verlegt, dass mechanische, thermische oder chemische Beschädigungen vermieden werden.
	
	
	
	

	Anforderungen an Schutzeinrichtungen

	Die Schutzeinrichtungen sind stabil gebaut
	
	
	
	

	Die Schutzeinrichtungen stellen keine zusätzliche Gefährdung dar
	
	
	
	


	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt
	

	
	ja
	nein
	
	

	Ein mögliches Umgehen oder Entfernen der Schutzeinrichtungen wird wirksam verhindert (gilt auch bei Instandsetzung / Wartung)
	
	
	
	

	Es besteht ein ausreichender Abstand der Schutzeinrichtungen zum Gefahrenbereich
	
	
	
	

	Die Schutzeinrichtung schränkt die Beobachtung des Arbeitsprozesses nicht mehr als notwendig ein
	
	
	
	

	Instandsetzung / Wartung / Umbau

	ist nur bei Stillstand des Arbeitsmittels möglich (ansonsten: Schutzmaßnahmen oder Durchführung außerhalb des Gefahrenbereiches)
	
	
	
	

	Arbeiten unter angehobenen Teilen: Sicherung gegen Herabfallen ist vorhanden
	
	
	
	

	Bei gespeicherten Energien trotz Abschaltung (z.B. Federbelastungen): gekennzeichnete Einrichtung zur Energiefreimachung ist vorhanden 
	
	
	
	

	(falls nicht möglich: Gefahrenhinweise sind angebracht)
	
	
	
	

	Arbeitsumgebung / sonstige Grundsatzanforderungen

	Vorrichtung zum Abschalten jeder einzelnen Energiequelle:
	
	
	
	

	· ist vorhanden
	
	
	
	

	· ist gegen unbefugtes/irrtümliches Betätigen gesichert 
(z.B. 

Schloss)
	
	
	
	

	· besitzt Wiederanlaufschutz
	
	
	
	

	· Schalter besitzt nur "Ein"-  und  "Aus"-Stellung
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